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Serfôtebetteê.
£Mtitrted)ttif<J)e§. Sie ft. gallifche Regierung

richtet Jeine ©ingabe an ben VunbeSrat über bie im
feintai infolge ber Surdfftidje nötig merbenben Hor=
reftionen, ©ütergufammenlegungen unb Hanaltfationen.
Sie ferftreden fid) üon ©arganS baS gange fR^eintal
hinunter bis nach ©t. Rtargrethen unb umfaffen ein
©ebiet bon 7800 .fpettaren; bie Soften merben auf 8
fDtitlionen beranfdjlagt. Sa Vegug auf bie Hoftentil»
gitng toirb bem VunbeSraie nahe gelegt, an ©telle beS

bisherigen ©uboentionierungSmobuS bie ©ewälfrung
bon VunbeSgelbern gu bemilligen gu billigem ßinSfuß
in gorm bon rüdgatübaren Vorfdfüffen.

3lcett)len«Sorfbeleiut)tunfl äßorb. ©eit einigen Sagen
befijst SBorb bie allgemeine Veleuchtung bermittelft
3lcett)IengaS. ©trafen unb ißläfje beg SorfeS finb
burdj 30 Hanbelaber l^errlid) erleuchtet unb auS ben

Käufern ftra^It tagbjelleë Sidft. SlUgemeine greube
berrfdit unter ber Vewol)nerfd)aft über bie borgltglicf)
gelungene neue Einlage.

gtaltenifdje Arbeiter. Sie ©inwanberung ber italie»
nifdjen Arbeiter erfolgte biefes gapr, wol)l wegen ber

günftigen Söitterung, etwas früher als gewöhnlich-
Vis ©nbe IDtärg E)at bie ©ottharbbahn 48,000 ÜDtann,

gegenüber 42,000 im gleichen Zeitraum beS Vorjahres,
beförbert. ©ine größere galjl als in früheren Satiren
mag ben 3Beg über ben ©irnplon genommen haben,
wo ein Seil berfelben beim Tunnelbau Vefdjäftigung
fanb. Se|teS galjr betrug bie ©efamtgiffer ber mit
ber ©ottfarbbahn beförberten Slrbeiter 58,000. Sa
bie Vewegung in ber Regel bis SJtitte SJtai anbauert,
lann angenommen merben, baff bie genannte ßaljl
auch im laufenben Sahr erreicht wirb, obwohl bie

fchweigerifchen SlrbeilSpläpe einen geringeren Vebarf gu
haben fdjeinen als im Vorjahr. Saut „Sugerner Sag»
blatt" ift baS 3iel größerer (Sruppen SOie^, wo baS

©dfleifen ber alten geftungSwerte bebeutenbe 3lrbeitS=

träfte abforbieren foil. Sie ©inwanberer relrutieren
fich nicht bloS auS Ober» unb ä)tittel»8talien, fonbern
aud) aus ©üb»3talien. VefonberS ftart üertreten finb
bie ©alabrefen, meift kräftige Seute, welche offenbar
ben Surchfdwitt ber 3lrbeitSfraft üerbeffern.

9îcuc tportlaub'Sementfabrif in Reutlingen iut Situfcm
tf)nl (Verner Sura). Ser VerwaltungSrat befchäftigte

fith im abgelaufenen Saf)re mit ben Vorbereitungen für
©rünbung einer Wtiengefellfchaft, welche ben Vau unb
Vetrieb einer $ßortlanb»ßementfabrifi gum $wede hat.
SBir entnehmen über baS ißrojeft bem Vericßte folgenbe
eingaben: SaS gabrifterrain unb bie tongeffionierte,
auf 192 P S. berechnete Sßaffertraft befinben fich im
Saufenthaie, auf ber ©renglinie Renglingen .3wingen.
Sie in unmittelbarer Stahe m unerfchöpflidjer SJtenge
unb auSgegeidjneter Qualität twrljanbenen Haltfteine
unb Shonmergel waren für bie 3luSnüpung biefer äöaffer»
träfte gur gabritation bon ißortlanbcement umfomehr
beftimmenb, als bie genannten Rohmaterialien nach bor»
genommenen djemifcb-en Slnalpfen für gebacken gwed
wie gefcfjaffen finb unb feit Sahren bon mehreren gab»
rüen beS SaufenthaleS mit größtem ©rfolge gur tper»
ftellung bon ißortlanbcement berarbeitet werben. Sie
gabri! würbe gunächft für eine SageSprobuttion bon
4 SßaggonS 40,000 Hg. fertigen SementS projettiert
unb bie ©rftellungSloften nebft nötigem Vetriebstapital
auf 620,000 gr. berechnet. SllS Slftientapital würben
400,000 gr. in 800 Slltien gu 500 gr. borgefeßen unb
für Vefctjaffung ber reftlidjen 220,000 gr. bie ©miffion
bon |)hpothe!arobligationen in 3luSficl)t genommen.

Sie Vant beteiligte fith am 3Htienïapital mit 50
3lftien 25,000 gr., wäprenb bie übrigen 750 ©tüd
im Vetrage bon 375,000 gr. bon inSgefamt 93 ißribaten
fubflribiert würben.

Sie Vauten würben bon ber mit ber Vauleitung
betrauten girma Socher u. Sie. in .gimd) rüftig ge=

förbert; bie VetriebSeröffnung ber gabrd tann aufSln»
fang Sluguft erwartet werben. 3luf baS Slttientapital
feien bis jept 75 $rogent ober 300,000 gr. einbegahlt
Worben.

Ateliers de cinstructions mécaniques de Vevey. SaS
@ef(häft profperiert. Srotjbem gr. 40,000 für Slb=

fchreibungen unb gr. 60,000 für ben ReferbefonbS ber»
wenbet worben, tonnen nocp 7 % ®ibibenbe an bie
Slftionäre berteilt werben. Sie .Qalfl ber Arbeiter be=

trägt 164, ber Singefteilten 25.
Sic f)i)bx*aulifcf)e Halffabrif bc§ ©rauïi§>©rêt§ teilt

ben Slftionären 4 % Sibibenbe auS unb botiert ben
ReferbefonbS in genügenber SSeife. Sie Slftionärber»
fammlung genehmigte bie ißläne gur Vergrößerung ber
gabrifanïagen, welche befonberS für bie SieferungSab»
fchlüffe für ben ©implontunnel nötig geworben finb.

Bohrmaschinen, Drehbänke,
Fräsmaschinen, 2230b

eigener patentirter unübertroffener Construction.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

^Preislisten, stellen gern zu Diensten.
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Verschiedenes.
Kulturtechnisches. Die st. gallische Regierung

richtet ^eine Eingabe an den Bundesrat über die im
Rheintal infolge der Durchstiche nötig werdenden Kor-
rektionen, Güterzusammenlegungen und Kanalisationen.
Sie (erstrecken sich von Sargans das ganze Rheintal
hinunter bis nach St. Margrethen und umfassen ein
Gebiet von 7800 Hektaren; die Kosten werden auf 8

Millionen veranschlagt. In Bezug auf die Kostentil-
gung wird dem Bundesrate nahe gelegt, an Stelle des

hisherigen Subventionierungsmodus die Gewährung
von Bundesgeldern zu bewilligen zu billigem Zinsfuß
in Form von rückzahlbaren Vorschüssen.

Acetylen-Dorfbeleuchtung Worb. Seit einigen Tagen
besitzt Worb die allgemeine Beleuchtung vermittelst
Acetylengas. Straßen und Plätze des Dorfes sind
durch 30 Kandelaber herrlich erleuchtet und aus den

Häusern strahlt taghelles Licht. Allgemeine Freude
herrscht unter der Bewohnerschaft über die vorzüglich
gelungene neue Anlage.

Italienische Arbeiter. Die Einwanderung der italie-
nischen Arbeiter erfolgte dieses Jahr, wohl wegen der

günstigen Witterung, etwas früher als gewöhnlich.
Bis Ende März hat die Gotthardbahn 48,000 Mann,
gegenüber 42,000 im gleichen Zeitraum des Vorjahres,
befördert. Eine größere Zahl als in früheren Jahren
mag den Weg über den Simplon genommen haben,
wo ein Teil derselben beim Tunnelbau Beschäftigung
fand. Letztes Jahr betrug die Gesamtziffer der mit
der Gotthardbahn beförderten Arbeiter 58,000. Da
die Bewegung in der Regel bis Mitte Mai andauert,
kann angenommen werden, daß die genannte Zahl
auch im laufenden Jahr erreicht wird, obwohl die

schweizerischen Arbeitsplätze einen geringeren Bedarf zu
haben scheinen als im Vorjahr. Laut „Luzerner Tag-
blatt" ist das Ziel größerer Gruppen Metz, wo das
Schleifen der alten Festungswerke bedeutende Arbeits-
kräfte absorbieren soll. Die Einwanderer rekrutieren
sich nicht blos aus Ober- und Mittel-Italien, sondern
auch aus Süd-Italien. Besonders stark vertreten sind
die Calabresen, meist kräftige Leute, welche offenbar
den Durchschnitt der Arbeitskraft verbessern.

Neue Portland-Cementfabrik i» Nenzlinge» im Laufen,
that (Berner Jura). Der Verwaltungsrat beschäftigte

sich im abgelaufenen Jahre mit den Vorbereitungen für
Gründung einer Aktiengesellschaft, welche den Bau und
Betrieb einer Portland-Cementfabrik zum Zwecke hat.
Wir entnehmen über das Projekt dem Berichte folgende
Angaben: Das Fabrikterrain und die konzessionierte,
auf 192 K. berechnete Wasserkraft befinden sich im
Laufenthale, auf der Grenzlinie Nenzlingen-Zwingen.
Die in unmittelbarer Nähe in unerschöpflicher Menge
und ausgezeichneter Qualität vorhandenen Kalksteine
und Thonmergel waren für die Ausnützung dieser Wasser-
kräfte zur Fabrikation von Portlandcement umsomehr
bestimmend, als die genannten Rohmaterialien nach vor-
genommenen chemischen Analysen für gedachten Zweck
wie geschaffen sind und seit Jahren von mehreren Fab-
riken des Laufenthales mit größtem Erfolge zur Her-
stellung von Portlandcement verarbeitet werden. Die
Fabrik wurde zunächst für eine Tagesproduktion von
4 Waggons 40,000 Kg. fertigen Cements projektiert
und die Erstellungskosten nebst nötigem Betriebskapital
auf 620,000 Fr. berechnet. Als Aktienkapital wurden
400,000 Fr. in 800 Aktien zu 500 Fr. vorgesehen und
für Beschaffung der restlichen 220,000 Fr. die Emission
von Hypothekarobligationen in Aussicht genommen.

Die Bank beteiligte sich am Aktienkapital mit 50
Aktien ---- 25,000 Fr., während die übrigen 750 Stück
im Betrage von 375,000 Fr. von insgesamt 93 Privaten
subskribiert wurden.

Die Bauten wurden von der mit der Bauleitung
betrauten Firma Locher u. Cie. in Zürich rüstig ge-
fördert; die Betriebseröffnung der Fabrik kann auf An-
fang August erwartet werden. Auf das Aktienkapital
seien bis jetzt 75 Prozent oder 300,000 Fr. einbezahlt
worden.

/tislisrs à c instructions mèosniquos llo Vevox. Das
Geschäft prosperiert. Trotzdem Fr. 40,000 für Ab-
schreibungen nnd Fr. 60,000 für den Reservefonds ver-
wendet worden, können noch 7 °/„ Dividende an die
Aktionäre verteilt werden. Die Zahl der Arbeiter be-

trägt 164, der Angestellten 25.
Die hydraulische Kalkfabrik des Gra»ds>Crßts teilt

den Aktionären 4°/), Dividende aus und dotiert den
Reservefonds in genügender Weise. Die Aktionärver-
sammlung genehmigte die Pläne zur Vergrößerung der
Fabrikanlagen, welche besonders für die Lieferungsab-
schlösse für den Simplontunnel nötig geworden sind.

VoKl'NHKSâgNKN, ZZs'Kkdânkv,
KÎ SîSN, 2230b

6ÎK6N6I' Mtentirter uniiböi'tl'otköNöl' Oonstrüotiov.

OrsscZner Lvìirmasàinsnksdrjk 7Q-Q.
vorinà öernkarä ?Î8àsr A Mili8à, Vr68âsn-^.
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